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I. Alte Drucke 

1 Biblia latina - Davidis regis ac prophetae psalmorum liber. (Editio Benedictus Arias Montanus). 

Antverpiae (Antwerpen), Christoph Plantin 1584. 12° (12,2 x 8,5 cm.). 267, (13) S. mit Druckermarke in 

Holzschnitt. Weinroter Maroquinband des 17. Jahrhunderts mit goldgepr. Rückenschild, reicher 

Rückenverg., goldgepr. Supralibris "Mathias Allou" in Ornamentrahmen, Kanten- u. Innenkantenverg. 

sowie Goldschnitt.   1.000,--  
Adams B-1382. BCNI 3826. Pettegree NB 4294. Voet, Plantin 671. - Die erste Ausgabe erschien 1573. - Schöner 

zweispaltiger Druck in Griechisch und Latein. - Der spanische Theologe und Orientalist Benedictus Arias Montanus 

(1527-1598) hatte im Auftrag von König Philipp II. eine mehrsprachige Bibel (Biblia Políglota) herausgegeben, 

gedruckt von 1569 bis 1572 in acht Bänden bei Plantin. - Einband etwas berieben, Titelblatt etwas angestaubt und mit 

altem Monogramm-Stempel, sehr schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

2 Horae B.M.V. Les pr®sentes heures ¨ lôusage dôOrl®ans 

tout au long sans rien requérir. Paris, Guillaume Godart o. 

J. (1519). 8° (18,5 x 11,5 cm.). [8] Bl. mit großer ankol. 

Druckermarke in Metallschnitt und aquarell. Initialen in 

Gold auf blauem und rotem Grund, schöner Druck in 

Schwarz und Rot auf Pergament. Lose in modernem 

Pergamentumschlag mit blindgepr. Deckel-Fleuron. 

  1.400,--  
Vgl. Bohatta 968. Tenschert/Nettekoven, Horae B.M.V. II, 81. 

(Beide: Horae B.M.V. à l'usage de Rom. Paris, Godart um 1515). 

- Almanach-Teil des äußerst seltenen Stundenbuchs. - Pag.: Bl. 

A.i r.: Titelblatt - Bl. A.i v.: Almanach sur treize ans de 1520 à 

1532 - Bl.: A.ii r. - A.v v.: Calendrier - Bl. A.vi r. - A.viii. Les 

péricopes. - Nur in wenigen Exemplaren erhaltener 

Pergamentdruck. - Der Pariser Drucker hat Anfang des 16. 

Jahrhunderts verschiedene meist mit Metallschnitten 

ausgestattete Stundenbücher herausgegeben. - Titelblatt fleckig 

und die letzte Seite etwas angestaubt, was darauf schließen lässt, 

dass der Kalender bereits im 16. Jahrhundert ausgebunden 

wurde, sonst nur im Blattrand leicht fleckig und sehr gut erhalten. 
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II. Architektur 

3 Aalto - Aalto, Elissa u. Karl Fleig (Hrsg.). Alvar Aalto. Das Gesamtwerk. L'oeuvre complète. The complete 

Work. I. 1922-1962. - II. 1963-1970. - III. Projekte und letzte Bauten - 1978. 3 Bände. Zürich, Artemis 

(1978). Quer-Gr.-8°. 275 S.; 248 S.; 240 S. mit zahlr. Abb. u. Grundrissen. OLn. mit OU. in illustr. Orig.-

Pappschuber.   240,--  
Erste Ausgabe. - Texte in Deutsch, Französisch und Englisch. - Sehr gutes Exemplar. 

 

     

4 Gehry - Cobb, Henry N. (Vorwort). Frank Gehry und seine Architektur. Essays von Rosemarie Haag 

Bletter, Coosje van Bruggen, Mildred Friedman, Joseph Giovannini, Thomas S. Hines, Ulrike Jehle-

Schulte Strathaus, Pilar Vilades. Erläuterungen von Frank Gehry. Basel, Wiese (1989). Quer-4°. 223, (1) 

S. mit zahlr. farb. Abb. u. Grundrissen. OPbd. mit farbig illustr. OU.   40,--  
Erste deutsche Ausgabe. - Sehr gutes Exemplar. 

5 Niemeyer - Hess, Alan u. Alan Weintraub. Oscar Niemeyer. Bauten für die Öffentlichkeit. Stuttgart, 

Deutsche Verlags-Anstalt (2009). Quer-4°. 367, (1) S. mit zahlr. meist ganzs. farb. Abb. OPbd. mit farbig 

il lustr. OU.   100,--  
Erste deutsche Ausgabe. - Die amerikanische Originalausgabe erschien gleichzeitig in New York. - Sehr gutes Exemplar. 

6 Ojeda, Oscar Riera u. Lucas H. Guerra. Hyper-Realistic. Computer generated architectural renderings. 

1. publ. Düsseldorf, Nippan, 1996. 4°. 191 S. mit zahlr. farb. Abb. (Ohne die CD-ROM). OPbd. mit farb. 

illustr. OU.   30,--  
Sehr gutes Exemplar. 
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7 Rams - Ueki-Polet, Keiko u. Klaus Klemp (Hrsg). Less and more. The design ethos of Dieter Rams. Berlin, 

Gestalten 2009. 8°. 807 S. mit zahlr. teils farb. Abb. Orig.-Kunststoffumschlag in Orig.-Pappschuber.  60,--  
Text in Deutsch u. Englisch. - Neuwertiges Exemplar. 

8 Wright - Pfeiffer, Bruce Brooks. u. Peter Goessel. Frank Lloyd Wright. Köln, Taschen 2018. 26 x 36 cm. 

504 S. mit zahlr. farb. Abb. u. Grundrissen. Farb. illustr. OPbd.   45,--  
Text in Deutsch, Englisch u. Französisch. - Sehr gutes Exemplar. 

 

 

III. Buchwesen 

9 Einband - Weinroter Maroquineinband mit Rücken-, Deckel- u. 

Kantenvergoldung, goldgepr. Wappen-Supralibros u. 

Goldschnitt. Inhalt: Officia propria ven. ecclesiae S. Hieronymi 

charitatis urbis auctoritate apostolica. Romae, J. Oliver 1839. 8° 

(18,5 x 11,5 cm). 70 S., zweispaltiger Druck mit Titelvignette in 

Holzschnitt.   200,--  
Dekorativer italienischer Kardinals-Einband. - Kapital an den Gelenken mit 

geklebten Einrissen, etwas angestaubt und leicht fleckig, sonst gut erhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10 Lexica - Meyer, Hermann J(ulius), (Hrsg.). Neues 

Konversations-Lexikon. Ein Wörterbuch des 

allgemeinen Wissens. Unter der Redaktion von H. 

Krause. 2., gänzlich umgearb. Auflage. 16 Bände u. 

Tafelband zus. 17 Bände. Hildburghausen, 

Bibliographisches Institut 1861-1868. Gr.-8°. Mit 202 

teils doppelblattgr. Tafeln, davon 52 gestoch. Karten, 13 

gestoch. Tafeln zur Anatomie des Menschen, 44 

zoologischen und 25 botanischen Tafeln, 23 Tafeln zur 

Architektur sowie 50 Tafeln mit physikalischen, technischen und landwirtschaftlichen Darstellungen. 

Weinrote Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückentiteln u. dezenter Rückenverg.   450,--  
Lenz 94 ff. Sarkowski 222, 4. Slg. Seemann 423 u. 424. - Frühe Ausgabe dieses bedeutenden Lexikons mit dem oft 

fehlenden vollständigen Tafelband. - "In den älteren Auflagen ist das Meyersche Lexikon reichhaltiger als die 

gleichzeitigen Auflagen von Brockhaus, die Artikel sind mehr breit referrierend, namentlich in den historischen Fächern 

und den Naturwissenschaften ..." (G. A. Zischka). - Einbände leicht berieben, stellenweise etwas stockfleckig, gutes 

dekorativ gebundenes Exemplar. 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

 
 

 
 

 

IV. Deutsche Landeskunde 

11 Baden-Baden - Excursions dans le Grand Duché de Bade. (Deckeltitel): Souvenir de Bade-Bade. Geneve 

(Genf), Pilet & Cognard o. J. (um 1850). Imperial-Folio (53 x 39,5 cm.). Illustr. Titel u. 12 Ansichten in 

getönter Lithographie von Terry  nach J. Granger.  OLn. mit goldgepr. Deckeltitel.   750,--  
Schefold, Baden S. 807. - Seltener Zyklus mit Ansichten von St. Blasien, Yburg mit Neuweier und Schloß Eberstein, der 

Burgruinen Baden und Eberstein, des "Chalet de Gerolsau" sowie etliche malerische Schwarzwaldlandschaften. Der 

schöne Titel auch mit kleiner Darstellung eines Pferderennens (in Iffezheim ?). - Einband teils stärker aufgehellt, 

angestaubt und etwas berieben, im Blattrand stockfleckig, sonst gut erhalten. 
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12 Diezmann, (Johann) August. Weimar-Album. Blätter der Erinnerung an Carl August und seinen 

Musenhof. Leipzig, Voigt & Günther 1860. Folio (35,5 x 26 cm.). VIII S., [1] Bl., 125 S. mit gestochener 

Titelvignette, Porträttafel als Frontispiz und 21 Stahlstichansichten. OLn. mit goldgepr. Deckeltitel.   120,--  
Goedeke IV/2, 710, 46. Kippenberg 6185. Nicht bei 

Rümann. - Erste Ausgabe des schönen Weimar-Albums, 

eines Souvenirs für Reisende und Liebhaber der 

Dichterstadt von dem in Gazen bei Pegau geborenen 

und auf Schloßchemnitz bei Chemnitz gestorbenen 

Schriftsteller und Übersetzer Johann August Diezmann 

(1805-1869). Die Tafeln zeigen Weimarer Stadt- und 

Gebäudeansichten sowie Parks und Dichterstatuen. - 

Kapital und Vordergelenk etwas eingerissen, Einband 

stärker aufgehellt, Deckelvergoldung stärker 

abgerieben, durchgehend, im Blattrand teils stärker 

stockfleckig, sonst gut erhalten. 

 

 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

13 Häusser, Ludwig. Geschichte der rheinischen Pfalz nach ihren politischen, 

kirchlichen und literarischen Verhältnissen. Unveränd. Nachdruck der 2. Ausgabe, 

Heidelberg 1856. 2 Bände u. Registerband (zus. 3 Bände). Pirmasens, Richter 

1971-1978. 8°. 3 Bl., XXIV, 652 S.; VIII, 1002 S., 1 Bl.; 194 S., 1 Bl. OLn.   45,-

-  
Vollständiger Nachdruck dieser "bis heute unersetzten" Darstellung mit dem hier erstmals 

erschienenen Registerband von Friedrich Loos nach der Handschrift von Theodor 

Neubauer. - "Ihr mittelalterlicher Teil läßt sehr zu wünschen übrig. Von der 

Reformationszeit an fließt die lebhafte, farbige und instruktive Erzählung jedoch in immer 

breiterem und tieferem Strom dahin, um in der meisterhaften Biographie Kf. Karl Ludwigs 

ihren Höhepunkt zu finden, während das Regime der kath. Kurfürsten aus der Linie Pfalz-

Neuburg und Karl Theodors, ganz in Übereinstimmung mit Schlossers "Geschichte des 18. 

Jh.", übertrieben negativ geschildert wird. Wenn trotzdem H.s Verteidigung des 

Lebensrechts der Einzelstaaten gegenüber dem für ihn nicht mehr lebensfähigen Körper 

des alten Reiches, eines "natürlichen und berechtigten Partikularismus", bereits hier 

unübersehbar hervortritt, so betrachtete er seine Pfalzgeschichte doch auch wieder als einen Beitrag "zur allmählig 

reifenden Betrachtung des gesammten Deutschlands"." (P. Fuchs in NDB). - Gutes Exemplar. 

14 Thom, Ernst (Red.). Pharus-Atlas deutscher Städte. Enthaltend die Pharus-Pläne von Aachen, Berlin, 

Bremen ... Mit illustrierten Bäder-Anzeigen, Führer, Hotel-Register etc. und einem Sonderanhang Schweiz 

und Mitglieder-Verzeichnis des Internationalen Möbel-Transport-Verbandes. Ausgabe 1912/17. Hamburg, 

Deutsche Verlags- Gesellschaft 1917. Folio (43,5 x 30 cm.). 265, 

LVI S. mit 24 farbigen Stadtplänen. OHln. mit goldgepr. Rücken- u. 

Deckeltitel.   350,--  
Hochinteressante Dokumentation der städtischen Situation vor den 

Zerstörungen durch Krieg und späteren ideologischen oder 

wirtschaftshörigen Kahlschlag. - Die Pharuskarten zählen sicher zu den 

attraktivsten Stadtplänen des frühen 20. Jahrhunderts. - Das Farbprinzip 

lautete: Sehenswürdigkeiten in Goldocker, Bahnhöfe in Rot, bebaute 

Flächen grau, Grünflächen hellgrün, Staßen weiß. Durch geschickte Wahl 

von Proportionen und Linienstärken wirken die Karten gleichermaßen 

ästhetisch wie übersichtlich. ï Die Ausgabe 1912/1917 enthält 

doppelblattgroße Stadtpläne von Aachen, Berlin, Bremen, Breslau, Koblenz, 

Köln, Darmstadt, Dresden, Duisburg, Düsseldorf, Frankfurt am Main, 

Hamburg, Hannover, Kiel, Leipzig, Lübeck, Magdeburg, München, Stettin 

und Stuttgart sowie der europäischen Metropolen Brüssel, London, Paris 

und Wien. ï Die übrigen Seiten mit Informationen zu den Städten, 

Straßenverzeichnissen und unzähligen Anzeigen. - Im Anhang "Bäder und 

Kurorte", einige Seiten zur Schweiz, eine "Internationale Hotelliste" mit 

hunderten Anzeigen und ein internationales Speditionsverzeichnis. - Kanten 

etwas berieben, das erste und letzte Blatt mit Knickspuren, sonst gut 

erhalten. 
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15 Weiss, Karl. Hohentwiel und Ekkehard in Geschichte, Sage und Dichtung. 

Mit circa 100 Illustrationen in Autotypiedruch nach Original-Kompositionen 

von Karl Jauslin  und Otto Hertel  und photographischen Aufnahmen von 

Wilhelm Weiss. St. Gallen u. Leipzig, Wiser & Frey, Verlags-Anstalt Merkur 

1901 Gr.-8°. 343 S. mit zahlr. teils ganzs. Abb. auf Tafeln. Dekorativer farbig 

illustr. OLn. mit Deckelvergoldung, goldgepr. Rückentitel und Rotschnitt. 

  40,--  
Erste Ausgabe. - Gutes sauberes Exemplar. 

 

 

 

 

V. Gastronomie / Hauswirtschaft 

16 (Dali, Salvador). Die Diners mit Gala. (Und) Derselbe. Die Weine von Gala. 2 Bände. Stuttgart, Deutscher 

Bücherbund u. Berlin, Propyläen Verlag (1974 u. 1978). 4°. 324 S.; 293, (3) S. mit zahlr. farb. Abb. u. 

Illustrationen. Farbig illustr. OLn. mit farbig illustr. OU.   120,--  
Erste deutschen Ausgabe. - "Mit sechs Jahren wollte ich Köchin werden", schreibt Dali. Achtundsechzigjährig 

verwirklicht er seinen Kindheitstraum, der nun die Gestalt eines Buches angenommen hat: Die Gala-Diners oder Die 

Diners mit Gala, deren Funktion Dali selbst festgelegt hat. Zwölf Tafeln zum Text, vom Meister eigens entworfen... 

Sechsundfünfzig farbig illustrierte Rezepte, darunter einundzwanzig von den ungekrönten Königen der Gastronomie: 

LaTour d'Argent, Maxim's und dem Bahnhofsrestaurant von Lyon." - Schutzumschläge etwas berieben, gute Exemplare. 

 

    

17 Kümicher, Caroline. Constanzer Kochbuch. Oder praktische Anleitung zur schmackhaften und gesunden 

Zubereitung aller Speisen, besonders auch der Fasten- und Kranken-Speisen, dann des Backwerks, des 

Eingemachten u.s.w. Nicht aus schon gedruckten Büchern abgeschrieben, sondern alles nach langjähriger 

Erfahrung geprüft und bewährt gefunden, jetzt aber auf vielfälties Verlangen zum Druck niedergeschrieben. 

Nebst einer kurzen Anweisung zum Transchiren, durch 11 Figuren erläutert. Zweite, durchaus verbesserte 

und vermehrte Auflage. Konstanz, W. Wallis 1825. 8°. 416, XX S. mit 11 Holzschnitten im Text. Pbd. d. 

Zt.   140,--  
Weiss 2158. Vgl Horn-Arndt 493 (3. Aufl.). Nicht bei Georg. - Seltene zweite Ausgabe, des erfolgreichen Regional-

Kochbuchs. Die erste Ausgabe erschien 1824. - Einband stärker berieben und etwas bestossen, vorderes freies 

Vorsatzblatt fehlt, durchgehend etwas braunfleckig, noch gutes Exemplar. 

 

 

VI. Geographie, Reisen 

18 Anderson, Aeneas. Relation de l'ambassade du Lord Macartney à la Chine, dans les années 1792, 1793 et 

1794. Contenant les diverses particularit®s de cette ambassade, avec la description des mîurs des Chinois, 

et celle de l'intérieur du pays, des villes, etc. etc . Traduite de l'Anglais (par J. Castera). 2 Teile in 1 Band. 

Paris, Denné l'an IV (1795 et 1796). 8°. [2] Bl., XXIV, 255 S.; [2] Bl., VII, 227 S. Hldr. des 19. Jahrhunderts 

mit goldgepr. Rüclentitel u. Linienverg.   320,--  
Cordier, Sinica 2387. Monglond III, 753. - Erste franz. Ausgabe. - Die 24 Monate dauernde Reise begann im Herbst 

1792 und führte über Madeira, Teneriffa, die Kapverden nach Rio de Janeiro, dann nach Batavia, Macao, Peking, 
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schließlich über Land zurück nach Macao. Die Gesandtschaft des Lord Macartney diente vor allem den 

Handelbeziehungen mit China. Der Bericht enthält interessante Beobachtungen über Land und Leute, Sitten und 

Gebräuche in China am Ende des 18. Jahrhunderts. - Rücken etwas berieben, Vortitelblatt mit Randläsuren, nur 

vereinzelt schwach braunfleckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

                     

19 Debrunner, H(ans) (Werner). Witchcraft in Ghana. A study on the belief in destructive witches and its 

effect on the Akan tribes. 2. edition. Accra, Presbyterian Book Depot (1961). 8°. 213 S. mit Frontispiz u. 58 

Abb. auf Tafeln. OPbd. mit illustr. OU.   50,--  
Wichtige ethnologische Arbeit des Schweizer Historikers, Theologen und Afrikaforschers H. W. Debrunner (1923-

1998). Seine Forschungsbibliothek ist als Debrunner-Sammlung in den Basler Afrika Bibliographien eingegliedert. "Die 

Bibliothek umfasst rund 3ó100 B¿cher und Einzelausgaben von Zeitschriften mit den inhaltlichen Schwerpunkten 

Westafrika, Missionsgeschichte und afrikanische Diaspora. In geringerem Mass ist auch Literatur zu Ländern Nord- 

und Ostafrikas sowie der südlichen Region des Kontinents vorhanden. Die meisten Bücher stammen aus der ersten 

Hälfte und der Mitte des 20. Jahrhunderts. Das Archiv dokumentiert die wissenschaftliche Arbeit Hans Werner 

Debrunners. Es umfasst Unterlagen, die Debrunner während seiner langjährigen Forschungstätigkeit zur afrikanischen 

Geschichte und Ethnologie, der Geschichte europäisch-afrikanischer Beziehungen sowie der Missionsgeschichte und 

Biographien von Schweizern in Afrika zusammentrug" (Basler Afrika Bibliographien). - Schutzumschlag am 

Vorderdeckel etwas eingerissen und mit Randläsuren, sonst gut erhalten. 

20 Die Sclaverei in den Südstaaten Nord-Amerika's. Dargestellt von einem 

katholischen Missionar. Frankfurt a. M., Verlag für Kunst und 

Wissenschaft (G. Hamacher) 1865. Kl.-8°. 82 S. Hln. d. Zt.   150,--  
Erste und einzige Ausgabe, selten. - "Der militärische Konflikt zwischen den Nord- 

und Südstaaten von 1861 bis 1865 war die große Bewährungsprobe der noch 

jungen Republik. Im Zentrum stand der Streit um die Abschaffung der Sklaverei. In 

neuester Zeit bestimmen Debatten um Rassismus und Reparationszahlungen die 

Erinnerung an den Bürgerkrieg. ... Vor Ausbruch des Krieges standen sich die 

Nordstaaten und die Südstaaten der USA in zwei Fragen unversöhnlich gegenüber: 

Die erste betraf die Sklaverei, die mit all ihren politischen, (staats)rechtlichen und 

ökonomischen Konsequenzen zweifellos die Hauptursache für den Bürgerkrieg 

war. Wie ließ sich das Gleichheitsgebot der Unabhängigkeitserklärung mit 

Unfreiheit von Millionen Schwarzer Amerikanerinnen und Amerikaner 

vereinbaren? Die Mehrheit im Norden plädierte für die Sklavenbefreiung, der 

Süden fürchtete dagegen, dass die Abschaffung der peculiar institution die 

Grundlage der südstaatlichen Plantagenwirtschaft zerstören würde. Der zweite 

Konfliktpunkt betraf die Einheit der Nation. ... Nach den legendären Schlachten 

vom Juli 1863 (Schlacht von Gettysburg und Kapitulation der Festung Vicksburg) 

erhielt Lincolns Partei wenige Wochen vor den Präsidentschaftswahlen 1864 

durch den Fall Atlantas moralischen Auftrieb. Das sicherte die Wiederwahl des Präsidenten und stärkte Lincolns 
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Position. In der Sklavereifrage gab es von nun an, auch wenn Lincoln die Einheit der Nation für wichtiger erachtete als 

die Abschaffung der Sklaverei, "kein Zurück". Mit dem 13. Verfassungszusatz wurde die Sklavenhaltung 1865 im 

gesamten Geltungsbereich der Verfassung verboten; die Verfassungszusätze 14 und 15 gaben Schwarzen das Bürger- 

und Wahlrecht in den Vereinigten Staaten" (C. Mauch, USA. Der Bürgerkrieg und das Erbe der Sklaverei. 

Bundeszentrale für politische Bildung, 26. 3. 2021). -  Titel mit Bibliotheksstempel "ausgesondert", gutes sauberes 

Exemplar. 

 

 

VII. Geschichte 

21 Brentano, Bernard v. Der Beginn der Barbarei in Deutschland. Berlin, 

Rowohlt 1932. 8°. 217 S. OPbd.   70,--  
W.- G. 7. - Erste Ausgabe. - "1930 reist der junge Journalist Bernard von Brentano durch 

die Weimarer Republik. Er besucht Bergleute in Alsdorf, Bauern in Oldenburg, 

Textilarbeiterinnen und viele andere. Er zeichnet das Bild einer Gesellschaft am 

Abgrund, in der sich die Macht auf einige wenige Großunternehmer konzentriert, die 

Weltwirtschaftskrise große Teile der Arbeiterschaft verarmen lässt und der NSDAP in 

die Arme treibt. Ein unbequemes, ganz besonderes Zeitdokument, das von den Nazis 

1933 verbrannt wurde" (Zur Neuausgabe, Frankfurt a. M. 2019). - Rücken etwas 

berieben, Rückendeckel schwach fingerfleckig, sonst gutes sauberes Exemplar. 

22 Fuhrmann, Mat(t)hias. Oesterreichisches Heydenthum, Oder Völcker-

Beschreibung der Alten Zeiten Vor- und unter den Römern. Worinne Ein 

zulängliche Nachricht von denen ersten und andern hiesige-ältesten Völckern, 

derselben Migration, Sitten, Lebens-Art, Gewohnheiten und Gebräuchen, zur 

Kriegs- und Friedens-Zeit: Denn auch vom Ursprung des Heydenthums, Vilheit 

der Götter, und Ubung des falschen Götzen-Diensts, sonderlich bey den Teutschen und Römern, als hiesigen 

Einwohnern, enthalten. Zur Continuation, oder weiterer Ausführung des gantz kurtz verfaßten, und so 

betitulten Alt- und Neuen Oesterreichs Vierter Theil. Aus sicheren und zuverläßlichen Auctoribus und 

Analectis der Römisch- und Teutschen Monumenten zusammen getragen. Wien, Heyinger 1737. 8°. [12] 

Bl., 776 S., [22] Bl. (Anhang u. Register) mit Titel in Rot u. Schwarz, gestoch. Frontispiz u. 56 (2 gefalt.) 

Kupfertafeln. Marm. Kalbslederband d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild.   320,--  
ADB VIII, 189 f. Wurzbach V, 28. - Einzige Ausgabe des abschließenden 4. Teils von "Alt und Neues Oesterreich", 

welcher die Vorgeschichte Österreichs beschreibt. - Die ersten drei Teile erschienen seit 1734. - Die zahlreichen 

Kupfertafeln "zum großen Theile von ihm (Fuhrmann) selber gestochen", zeigen Krieger, mythologische Figuren und 

Szenen aus dem Volksleben. - M. Fuhrmann (1690-1773) "zählt ... zu den vorzüglichsten Historikern Oesterreichs und 

sind seine Schriften bis heute eine ergiebige Quelle für den Culturhistoriker" (Wurzbach). - Bezug am Rücken mit 

Fehlstellen, gestoch. Wappen-Exlibris ("Le Comte de Schulenburg Closterroda") und zeitgenöss. Besitzvermerk a. V., 

stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar des seltenen Werks. 
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23 Journal de Paris. Quotidien, politique, littéraire, industriel et commercial. Douzième-XIVe année. 1er 

Juillet 1845-31 Decembre 1848. 4 Jahrgänge in 13 Bänden (Jahrgang 1845 nur 2. Halbjahr). Paris, Thiboust 

1845-1848. Folio (42 x 48,5 cm.). Mit zahlr. teils illustr. Announcen. Marm. Pbde. d. Zt. mit goldgepr. 

Rückensch.   600,--  
4-seitige Pariser Tageszeitung, die seit 1777 erschien; mit Nachrichten aus dem öffentlichen Leben, aus Politik und 

Wirtschaft, Kunst und Kultur. Außerdem mit Theater- und Buchbesprechungen, Leserbriefen, Diskursen u. v. m.  - 

Natürlich ist besonders der Jahrgang 1848 wegen der politischen Ereignisse interessant. - Einbände etwas berieben 

und bestoßen, nur vereinzelt etwas braunfleckig, schöne einheitlich gebundene Reihe. 

 

 

24 Loewenstein, L(ipmann) H(irsch). Damascia. Die Judenverfolgung zu 

Damaskus. Nebst Nachweisungen über den Ursprung der gegen die Juden 

wiederholten Beschuldigung, als bedienten sie sich des Menschenblutes 

bei rituellen Zeremonien. Im Laufe der Ereignisse dargestellt und 

beleuchtet. Rödelheim, Lehrberger u. Comp. 1840. 8°. [2] Bl., 416 S. 

Typogr. OBr.   140,--  
Sehr seltene Arbeit des Orientalisten L. H. Loewenstein (1809-1848) zur 

Damaskusaffäre. - "Die Damaskusaffäre war eine Ritualmordanklage gegen in 

Damaskus lebende Juden im Jahr 1840. Sie bewegte monatelang die 

internationale Öffentlichkeit, führte zu komplexen diplomatischen Konflikten 

zwischen europäischen Großmächten, dem Osmanischen Reich und ihren 

Vertretern im Nahen Osten und hatte weitreichende Folgen für die Lage, das 

Selbstverständnis und die Organisationen jüdischer Gemeinschaften dort und in 

Europa" (Wikipedia). Auch Heinrich Heine berichtete in der "Augsburger 

Allgemeinen Zeitung" mehrfach über die Ereignisse in Damaskus. - L. H. 

Loewenstein publizierte 1840 bis 1843 "zur Damaskusaffäre. Dabei schrieb er im 

April 1841 einen Brief an Leopold Zunz. 1842 hatte er ein Exemplar seiner 

neuesten Schrift ĂUeberzeugungen eines Israeliten, gegen¿ber dem 

Proselytentumñ dem w¿rttembergischen Ministerium des Inneren gesendet. Das 
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von ihm selbst kommentierte Antwortschreiben wurde in der Frankfurter Ober-Postamts-Zeitung veröffentlicht und 

ebenso als Bericht in der von Julius Fürst herausgegebenen Zeitschrift Der Orient. ... Mit Ausbruch der Revolution 

1848 wandte sich Loewenstein den Demokraten zu. Am 24. Mai 1848 wurde er wegen seiner Reden bei demokratischen 

Volksversammlungen und Arbeitervereinen in und um Frankfurt aus der Stadt verwiesen. Fortan hielt er sich in 

Rödelheim auf. Nachdem er sich im Oktober 1848 in Frankfurt aufhielt, wurde er kurzzeitig verhaftet und inhaftiert. Er 

verfasste daraufhin, bereits erkrankt, am 14. November eine letzte ausführliche und als Flugschrift verbreitete 

Beschwerde. Wenig später verstarb er. Nach Zeitungsberichten wohl in der Nacht des 12. Dezember 1848, als seine 

Wohnung in Brand geriet und er einem Herzstillstand erlag" (Wikipedia). - Umschlag angestaubt und etwas fleckig, 

Rücken mit kl. Fehlstellen, stellenweise leicht fleckig, gutes Exemplar. 

25 Perrini, Giorgio. Les aveux des Templiers. D'après la documentation établie par Boutaric- Henri de Curzon 

- Dubois- Pierre Dupuis - Michel Felibien - Filipuccu Giustiniani - Guibert de Nogent - Jean de Joinville. 

Paris, Jean de Bonnot 1992. 8°. [8] Bl., 524 S., [3] Bl. mit zahlr. Abb. nach Holzschnitten. Schwarzer OLdr. 

mit goldgepr. Rücken- u. Deckelvignette in weinrotem Ornamentrahmen u. Kopfgoldschnitt.   60,--  
Von J. de Bonnot signiert. - Schönes Exemplar. 

 

        

26 Roy, J. J. E. Histoire singulière de la Chevalerie. Texte suivi d'une étude sur les structures de la France 

médiévale. Paris, Jean de Bonnot (1994). 8°. [10] Bl., 488 S., [6] Bl. mit einigen Illustrationen. Weinroter 

OLdr. mit goldgepr. Rücken- u. Deckelvign., Rücken- u. Deckelverg. u. Kopfgoldschnitt.   60,--  
Eines von 7000 num. Exemplaren; von J. de Bonnot signiert. - Sehr gutes Exemplar. 

 

 

VIII. Kinder- und Jugendbücher 

27 Bertuch, F(riedrich) J(ustin). Bilderbuch zum Nutzen und Vergnügen der Jugend. Enthaltend eine 

angenehme Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten, Insecten, Trachten und allerhand andern 

unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der Natur, der Künste und Wissenschaften; alle nach den 

besten Originalen gewählt, gestochen, und mit einer kurzen wissenschaftlichen, und den Verstandes-Kräften 

eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet. Erster (bis) dritter Band (von 22). Prag, Peter Bohmann 

Erben 1822-1824. 4°. [2] Bl., [96] Bl. (Text), [2] Bl. (Inhaltsverzeichnis); Titel, [96] Bl. (Text), [2] Bl. 

(Inhaltsverz.); Titel, [96] Bl. (Text), [2] Bl. (Inhaltsverz.) mit zusammen 288 handkol. Kupfertafeln. Ldr. d. 

Zt. mit jeweils 2 goldgepr. Rückensch. u. dekorativer Rückenverg.   2.500,--  
Gumuchian 611. Monschein, Wien 1979, 137. (Beide Ausg. Wien 1808 ff. bzw. 1813). Vgl. Brüggemann-Evers 391 ff. 

(ausführlich). Goedecke IV 1, 679, 19. LKJ I, 137. Pressler 46. Rümann, Kinderbücher 33. Seebaß I, 180 u. II, 157. 

Wegehaupt I, 131 ff. - Neuausgabe der ersten drei Teile der berühmten Bilder-Enzyklopädie für Kinder. Die erste 

Ausgabe erschien 1790-1822 in Weimar. - "Durch Bertuchs Werk ist das 'Bilderbuch' zum Begriff geworden. Ohne 

Zweifel ist das Bertuchsche Bilderbuch eines der großartigsten Werke, die dem Kinderbuchsammler begegnen é Hier 

beginnt das neuzeitliche, naturwissenschaftliche Denken, die Zielstrebigkeit, mit der im Kinderbuch das moderne 

Sachbuch vorausgenommen wird. Darüber hinaus gehört es zu den kostbarsten Schätzen des Sammlers illustrierter 

Bücher" (E. Strobach in Philobiblon XIII, 255 ff.). - "Ein Bilderbuch ist für eine Kinderstube ein eben so wesentliches 

und noch unentbehrlicheres Meuble als die Wiege, die Puppe oder das Steckenpferd" (F. J. Bertuch im Vorwort). - 

Neben den im Titel angekündigten naturwissenschaftlichen Themen veranschaulichen die Kupfer "auch Kuriosa wie die 

sieben Weltwunder, Fabeltiere, ... und vieles andere mehr" (J. Monschein). - Die Kupfer gestochen von bzw. nach den 

Vorlagen von Jacob Xaver Schmuzer, Böhm u. a. - Einbände etwas berieben, nur vereinzelt schwach braunfleckig, 

schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 
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28 Caumery (d. i. Jules Léon Maurice 

Languereau). L'enfance de Bécassine. (Et) 

Bécassine en Apprentissage. - (Et) Bécassine au 

Pensionnat. - (Et) Bécassine à Clocher-les-

Bécasses. Illustrations de J(oseph) P(orphyre) 

Pinchon. 4 Bände. Paris, Editions Gautier-

Languereau 1930-1935. 4°. 61 S.; 63, (1) S.; 61, 

(1) S.; 63, (1) S. mit zahlr. farb. Illustrationen. 

Farbig illustr. OHln. (Les aventures de 

Bécassine, vol. I, II, XV et XXIV).   200,--  
LKJ I, 410. - Band XXIV in erster Ausgabe. - Die zuerst 

1905 in der Kinderzeitschrift "La Semaine de Suzette" 

erschienenen Abenteuer des etwas einfältigen 

bretonischen Bauernmädchens in Paris waren der 

"Beginn der berühmten Serie von "Bécassine". Von 

der Zeichentechnik her gesehen, steht Pinchon noch 

auf der Grenze zwischen Bildgeschichte und Comic. Er 

stellt seine Bilder selten in einen Rahmen, benutzte 

aber eine Art Blendentechnik, um seine Leser auf eine 

bestimmte Stelle aufmerksam zu machen, indem er 

diese Szenen mit einem Kreis kennzeichnete. In all 

seinen Zeichnungen kann man die familiäre wie soziale Atmosphäre seiner Epoche entdecken. Seine Bände bieten eine 

Chronik des französischen Lebens nach der Jahrhundertwende..." (H. Müller in LKJ). - Kanten berieben und etwas 

bestoßen, zeitgenöss. Besitzvermerke, nur vereinzelt gering braunfleckig und etwas gebräunt, gute Exemplare. 

29 Feldigl. Ferdinand. Prinz Liliput. Ein lustiges Ziehbilderbuch von Lothar Me ggendorfer. 2. Aufl. 

Esslingen, J.F. Schreiber o. J. (um 1900). 4°. 18 S. farbig illustr. Titelblatt, Illustrationen im Text und 6 

farblithogr. Tafeln mit beweglichen Teilen sowie 1 farblithogr. Tafel als Schlußbild. Farbig illustr. OHLn. 

(Verlags-Nr. 107).   2.200,--  
Bilderwelt 2051. Doderer-Müller 357. HKJL IV, 613. Katzenbach S. 272. Krahé 114 u. S. 163 (mit zahlr. Abb.). Ries 

714, 108. Wegehaupt IV, 439. - "Zwei der schönsten, stark vom Jugendstil beeinflußten Ziehbilderbücher aus 

Meggendorfers Spätwerk sind Prinz Liliput und Prinzessin Rosenhold, die beide neben der Beweglichkeit der Bilder 

eine in sich zusammenhängende Handlung haben. Der Text von F. Feldigl zu Prinz Liliput ist als Märchenspiel angelegt, 

in dessen Mittelpunkt 'Hans Liliput von Elfenhain' und seine Begegnungen im Reich der Tiere und Pflanzen stehen. 

Meggendorfer wächst in der bildlichen Auslegung völlig über den Text hinaus, weil sein Liliput weder Elfen- noch ein 

Zauberkind ist. Der Lehrer Feldigl mochte noch 

an einen Nachfahren aus Swifts Märchenland mit 

seinen nur daumengroßen Bewohnern gedacht 

haben, Meggendorfers Bilder aber weisen in eine 

ganz andere Richtung. Er stellt uns Prinz Liliput 

als Lilien-Putto vor. So stehen hinter seiner 

Liliput Gestalt die ewigen Kinder der 

bayerischen Kulturlandschaft des Barock und 

Rokoko. In ihrer Beweglichkeit verfügt die 

Papierfigur des Liliput über dieselbe lebhafte 

Gebärdensprache, die den Putten im 

Kirchenraum als spielerischen Vermittlern 

zwischen Altar und Deckenfresko zu eigen ist. Auf 

so ungewöhnliche und unvermutete Weise, 

nämlich durch eine Figur der Buchwelt, wird der 

Puttenreigen des Barock und Rokoko 

abgeschlossen und der Reigen der Blumenkinder 

des Jugendstils eröffnet: 'Prinzessin Rosenhold'." 

(H. Krahé). - Kanten und Rücken etwas berieben, 

im Blattrand etwas angestaubt, sehr gutes 

Exemplar des seltenen Spielbilderbuchs. 
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30 Fröhlich, Abraham Emanuel. Hundert neue 

Fabeln. (Und): M(artin) Distelli 's Umrisse zu A. E. 

Fröhlichs Fabeln. 2 Bände. Aarau, Sauerländer 1825 

u. (1829). Kl.-8° u. Quer-8°. 104 S.; gestoch. illustr. 

Titel u. 9 Kupfer-Tafeln. Typogr. OBr.   320,--  
Bodemann 266.1. Rümann 328. - Erste Ausgabe, mit den 

skurrilen Umrisskupfern von Martin Disteli (1802-1844). 

- "Frisch nach dem Leben gezeichnet und ohne 

aufdringliche Hervorhebung der Moral wie um ihrer 

selbst willen da, begründeten sie mit einem Schlage ihres 

Dichters Ruf. Eine zweite vermehrte Auflage (1829) 

begleitete der bekannte Martin Disteli aus Olten mit 

einem Hefte kecker satirischer Umrisse" (ADB VIII, 131). 

- Die Radierungen "entstanden seit ca. 1828... witzig-

lebendige, karikierende Darstellungen von Tiergruppen 

in menschlichen Kostümen bzw. Uniformen und politisch-

gesellschaftlich akzentuierten Situationen" (U. 

Bodemann). - Umschlag des Textbandes etwas fleckig, Text teils stärker stockfleckig, der Tafelband sauber und sehr gut 

erhalten. 
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31 Jeanjean, Marcel (Joseph). Les aventures de Fricasson. Fricasson 

fait de l'auto. - Le naufrage de Fricasson. - Fricasson T. S. Fiste. - 

Ficasson aviateur. - Fricasson en sous-marin. - Fricasson decouvre 

l'Atlantide. 6 Teile in 1 Band. Paris, Union Latine d'Editions o. J. 

(1925). 4°. [108] S. mit farblithogr. Illustrationen. Farbig illustr. 

OHln.   140,--  
Erste Ausgabe des Sammelbandes; 1926 erschienen "Les Nouvelles 

aventures de Fricasson" mit weiteren sechs Geschichten. - In Frankreich 

sehr erfolgreiche Bilderbücher des franz. Illustrators, Gebrauchsgraphikers 

und Piloten M. J. Jeanjean (1893-1973). Die Abenteuer eines jungen 

Weltenbummlers mit seinem Hund erschienen vier Jahre vor Hergés Tim 

und Struppi. Außerdem wird die Vorliebe des Künstlers für Flugzeuge und 

Maschinen (Luftschiffe, Panzer, Schiffe etc.) deutlich. - Sehr gutes sauberes 

Exemplar. 

32 Morgenstern, Ch(ristian). Osterbuch. (Deckeltitel): Hasenbuch. 

(Bilder) von K(onrad) F(erdinand) (Edmund) v. Freyhold.   

Berlin, Bruno Cassirer o. J. (1908). Quer-4°. [17] Bl. mit handkolor. 

Titelblatt u. 16 handkolor. lithogr. Tafeln. Farbig illustr. OHln.   1.200,--  
Doderer-Müller 679 u. S. 252. Slg. Kling 13. Vgl. LKJ I, 413 f. Ries 530, 5. Seebaß II, 1329. Stuck-Villa I, 353 u. II, 

186. - Erste Ausgabe. - "Freyhold hatte seine Bilderbücher so angelegt, daß das Vorschulkind die textlosen 

Bildgeschichten mit Erwachsenen "lesen" sollte" (H. Wegehaupt). - Ein Hauptwerk der modernen 

Kinderbuchillustration. Der Verleger Bruno Cassirer schlug Freyhold vor, ein Osterbuch zu Versen von Christian 

Morgenstern zu fertigen. Die geplante Auslieferung verzögerte sich schließlich bis Weihnachten 1908, so daß man sich 

entschied, das Werk auf dem Einbanddeckel in Hasenbuch umzubenennen. Freyholds Illustrationen sind "Manifeste der 

modernen Kinderbuchillustration. Ihre Wirkung auf die Bilderbuchkunst der folgenden Jahrzehnte ist offensichtlich und 

weittragend" (Roland Stark in: Fitzebutze, Kat. Marbach 2000, S. 239). - "Die Kinderverse des "Osterbuches" hat 

Christian Morgenstern (1871-1914) nachträglich zu vorgegebenen Bildern Freyholds geschrieben. "[...] daher suchte 

ich jedem Blatt von Freyhold einen einprägsamen Zweizeiler beizugeben, der das Wesentliche des Bildes dem kindlichen 

Gemüt sofort klar und damit im Gedächtnis haften machte" ("Ein Leben in Briefen", 1952, S. 209 f., zit. nach LKJ II, S. 

497). Nach Morgensterns Ansicht sollte ein Kinderbuch nicht erzieherisch oder lebhaft wirken, sondern zum Vergnügen 

des Kindes da sein. Neuausgaben erschienen 1960 und 1978 unter dem Titel"Hasenbuch"." (V. Haase in Slg. Kling). - 

Deckel leicht angestaubt, sehr gutes sauberes Exemplar. 
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33 Riddell, James. Die verrückte Arche Noah. Mahr als 200 komische 

Tiere. Frankfurt am Main, Büchergilde Gutenberg 1956. Quer-Gr.-

8°. [16] Bl. mit 15 farb. Illustrationen, horizontal geteilt. OPbd. mit 

farbig illustr. OU.   40,--  
Vgl. Laub 235 (Ausg. London um 1950). - "Durch die horizontale Teilung 

der Seiten lassen sich sowohl der immer verso stehende, fünf- oder 

sechszeilige Text, die immer recto befindliche Tierdarstellung und deren 

von oben nach unten geschriebene Bezeichnung in immer neuen 

Kombinationen herstellen. Auf diese Weise entstehen lustige Tiere wie etwa 

der "Schildhund" (Oberteil der Schildkröte, Unterteil des Seehundes) mit 

dem alles erklärenden Text: "Dieses Tier bewegt sich nur / sehr langsam. 

Es lebt im / Garten unter den Hecken und / man kann es oft vergnügt auf / 

Eisbergen herumspielen sehen". Die biblische Geschichte der Arche Noahs 

gehört zu den am häufigsten verarbeiteten Vorlagen für Kinder- und Jugendbücher weltweit. Dies lässt sich wohl 

erklären aus der darin enthaltenen Mahnung und Friedensbotschaft, wobei seit den letzten Jahrzehnten auch eine 

dezidiert ökologisch motivierte Fragestellung mitschwingt" (P. Laub). - Sehr gutes Exemplar. 

34 Struwwelpeteriade - Albrecht, Frau (Pseud.). Heitere Stunden. 20 Blatt Farbdruckbilder nach Aquarellen 

von F(ri edrich) Lipps. Stuttgart, E. Hänselmann's Verlag 

(Süddeutsches Verlags-Institut) o. J. (1888). 4°. Titel u. 20 

eins. bedr. Bl. mit chromolithogr. Illustrationen. OHln. mit 

farblithogr. Deckelbild.   140,--  
Ries 692, 43 (dat. 1888). Rühle 326 (dat. für den ersten Druck der 

EA ca. 1886). - Zweiter Druck der ersten Ausgabe. Der erste Druck 

erschien noch ohne den Hinweis "Frau Albrecht" und mit der 

Verlagsangabe "Emil Hänselmann" (der Verlag firmierte erst seit 

1887 als "Süddeutsches Verlags-Institut", vgl. U. Liebert, 

Geschichte der Stuttgarter Kinder- und Jugendbuchverlage im 19. 

Jahrhundert S. 88). - Mit den Geschichten: Der kleine Obstdieb, Der 

durstige Joseph, Die gefährliche Abkühlung, Der bestrafte Geiz, Die 

verunglückte Fahrt, Die bestrafte Neugierde, Der Gänsehirte, 

Hänschen am Werktag und am Sonntag, Der kleine Ausreißer, Der 

unverhoffte Wasserguß, Das eingefangene Eichhörnchen, Kätzchen 

auf der Lauer, Die drei Helden, Am Marktkorb, Die unangenehme 

Ueberraschung. - "Milde, struwwelpeterferne Struwwelpetriade mit 

elf harmlosen, teilweise mehrgliedrigen Geschichten, die 

überwiegend von unartigen Kindern erzählen, wobei die Strafen 

nicht sehr drastisch ausfallen..." (R. Rühle). - Einband etwas 

angestaubt, N.a.V. (dat. 1897), im unteren Blattrand etwas 

fingerfleckig, hinterer freier Vorsatz mit Einriß, gutes Exemplar. 
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35 Struwwelpeteriade - Spak, F(riedrich) H(einrich). Der Traumgeist. 

Ein Bilderbuch für böse Buben. Wien, Gerlach & Wiedling 1945. [16] 

Bl. mit teils ganzs. farblithogr. Illustrationen. Farbig illustr. OHln. 

  50,--  
Muck II, 6360. Rühle 524. - Erste Ausgabe. - "Oh, Peter war ein schlimmes 

Kind, / So schlimm, wie viele Kinder sind..." - Kanten geringf. berieben, 

papierbedingt leicht gebräunt, gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

36 Wildsmith, Brian. The owl and the woodpecker. London, Oxford 

University Press (1971). 4°. [16] Bl. mit farb. Illustrationen. Farbig 

illustr. OPbd. mit farbig illustr. OU.     50,--  
LKJ III, 809. - Erste Ausgabe. - Schönes Tier-Bilderbuch mit gelungenen 

Illustrationen in expressiven kräftigen Farben. - Brian Wildsmith (1930-2016) 

ist einer der hervorragendsten Bilderbuchkünstler der sechziger Jahre, er erhielt 

für seine Arbeiten zahlreiche Auszeichnungen. - "Seine einprägsamen optischen 

Bildeinheiten überwuchern den ohnehin verknappten Text... in der ab 1967 

erscheinenden Serie von Tierbilderbüchern wird dieser teilweise auf 

Bildunterschriften reduziert oder überflüssig gemacht" (K.-R. Werner in LKJ). - 

Schönes Exemplar. 

 

 

IX. Kunst 

37 Bacon - Leiris, Michel. Francis Bacon. Full face and in profile. New York [u.a.], Bartley 

[u.a.] 1987. 4°. 271 S. mit zahlr. farb. Abb. OPbd. mit farb. illustr. OU.   40,--  
Sehr gutes Exemplar. 

38 Bresslern-Roth, Norbertine (1891-1978). Kampf. Orig.-Farblinolschnitt in Schwarz, 

Hellrot und Graubraun auf Bütten, Plattengr. 22 x 22cm. Blattgr. 40 x 30,5 cm. im linken 

unteren Rand typographisch bezeichnet "Norbertine Bresslern-Roth, Kampf. Original-

Linolschnitt." In: Die Graphischen Künste. Jahrgang XLVII. Heft 2/3. Wien, Gesellschaft 

für vervielfältigende Kunst 1924. Folio. S. 25-(64) mit 4 Orig.-Graphiken u. zahlr. Abb. 

Illustr. OKart.   750,--  
Oktopus und Hummer im Zweikampf. Brillanter, farbprächtiger Druck mit dem vollen Rand und Schöpfrand unten und 

Seidenpapier-Hemdchen. - "Ab den frühen 1920er-Jahren beschäftigte sich die Künstlerin Norbertine Bresslern-Roth 

(1891ï1978) mit dem Mehrfarbendruck. Sie entwickelte sich zu einer Meisterin auf diesem Gebiet. Es entstanden 

beeindruckende Blätter mit bis zu sechs Farbplatten. So wie im vorliegenden Blatt Kampf. Der Hummer mit den langen 

Scheren und der Tintenfisch mit seinen Tentakeln erinnern 

auf den ersten Blick an abstrakte Formen. Mit den flächigen 

Farbpartien und dem Verzicht auf räumliche Illusion ist die 

Nähe zum Wiener Jugendstil erkennbar. Bresslern-Roth 

stand dem Zusammenleben von Tier und Mensch sowie der 

Gefangenschaft von Tieren in Tiergärten durchaus kritisch 

gegenüber; aber auch Geburt, Mutterliebe, gewalttätige 

Auseinandersetzungen, das Jagen und der Tod wurden zu 

zentralen Themen ihrer Werke. Das Material Linoleum 

wurde ursprünglich für Bodenbelege verwendet, ehe es von 

Künstler*innen ab den 1860er-Jahren als Druckverfahren 

entdeckt wurde. Ein Erkennungsmerkmal ist die körnig 

erscheinende Oberfläche, die beim Drucken entsteht" 

(Leopold Museum, Norbertine Bresslern-Roth/Nachlass). - 

Blattrand etwas gebräunt und minimal fleckig. - Mit einem 

Aufsatz von Karl Garzarolli-Thurnlackh über die 

Künstlerin (S. 25-34). Außerdem enthält das Heft noch 

einen Orig.-Holzschnitt "Krabbenverkäufer" von 

Ferdinand Michl; eine Orig.-Lithographie "Strandidyll" 

von Otto Hettner sowie einen lose beiliegenden Orig.-
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Holzschnitt "Karrenzieher" von Jan Rambousek. - Umschlag am Rücken eingerissen und mit kl. Fehlstelle am Fuß, die 

Orig.-Radierung von Max Pollak fehlt, dafür ist der Holzschnitt von Rambousek beigefügt. 

 

 

39 Dürer - Springer, Anton. Albrecht Dürer. Berlin, Grote 1892. Gr.-8°. [4] Bl., 184 S., [4] Bl. mit zahlr. Abb. 

u. teils doppelblattgr. u. farb. Tafeln. OHldr. mit goldgepr. Rückenschild u. Rückenverg.   32,--  
Erste Ausgabe. - Rücken etwas berieben, gutes Exemplar. 

 

 

40 Hesse - Petzinger, Renate u.a. (Ed.). Eva Hesse. Catalogue raisonné. 

Volume I: Paintings; Volume II: Sculpture. 2 Bände. Wiesbaden, 

Museum Wiesbaden, Yale University Press 2006. 4°. 327 S.; 391 S. mit 

zahlr. größtenteils farb. Abb. Orig.-Seideneinbände in Orig.-

Seidenschuber.   140,--  
Text in Englisch und Deutsch. - Sehr gutes Exemplar. 

41 Johannot - Marie, Aristide. Alfred et Tony Johannot. Peintres, graveurs 

et vignettistes. Paris, H. Floury 1925. 4°. 123, (1) S. mit zahlr. teils farb. 

u. ganzs. Abb. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. 

Kopfgoldschnitt. (La vie et l'art romantiques).   70,--  
Erste Ausgabe. - Gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

42 Kollwitz, Käthe (1867-1945). Orig.-Radierung "Frau an der Wiege" 

(Plattengr. 27,6 x 14,5 cm.) auf Velinkarton im unteren linken 

Plattenrand die gestochene Schrift "Original-Radierung von Käthe 

Kollwitz". In: Die Graphischen Künste. XXVI. Jahrgang. 

Herausgegeben von der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst. S. 57. 

Wien, Gesellschaft für vervielfältigende Kunst 1903. Folio (39,5 x 31 

cm.). [2] Bl., 116, 90 S. mit 9 Originalgraphiken (davon 2 im Text) und 

zahlr. Reproduktionen in Heliogravüre und anderen Techniken. Illustr. 
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OLn. mit Deckeltitel u. Deckelvignette in Rot.   750,--  
Klipstein (Knesebeck) 40, IV, a. - Die Radierung entstand ca. 1897 (lt. dat. Signatur, Klipstein 40 II a), die Platte ist 

zerstört. - Schöner kräftiger Abzug, im weißen Rand schwach braunfleckig. - Die Arbeit erschien zu dem Artikel "Käthe 

Kollwitz" von Max Lehrs S. 55-67 mit einem ersten Werkverzeichnis (50 Nummern). - Der Jahrgang enthält außerdem 

Orig.-Graphiken von Felix Hollenberg (3), C. H. Shannon (Farholzschnitt auf Japan), F. Pontini, Georg Erler, 

Erzherzog Heinrich Ferdinand und R. Ranft. - Deckel im unteren Rand mit Feuchtigkeitsspuren, stellenweise im 

unteren Falz leicht wasserfleckig, sonst gut erhalten. 

 

 

43 Kressenbrock-Krosigk, Dedo v. (Red.). Metallkunst der Moderne. Berlin, Bröhan-

Museum 2001. 4°. 598 S. mit zahlr. farb. Abb. Farbig illustr. OPbd. (Bestandskatalog 

... des Bröhan-Museums, Band 6).   40,--  
Sehr gutes Exemplar. 

44 Loth, Wilhelm (1920-1993). Kauernder Frauenakt. Signierte Orig.-Radierung auf 

BFK Rives. Darmstadt um 1980. 64 x 49,5 cm.   200,--  
Exemplar 19 von 25. - Im rechten unteren Rand von W. Loth signiert. - Der Darnmstädter 

Bildhauer und Maler W. Loth "nahm Privatunterricht bei Fritz Schwarzbeck und orientierte sich, 

da er Arno Breker und Josef Thorak ablehnte, an Wilhelm Lehmbruck und Ernst Barlach. 1937 

trat er in Briefkontakt mit Käthe Kollwitz, die ihn ab 1938 darin bestärkte, sich ganz der 

Bildhauerei zu widmen. Ab 1940, während des Zweiten Weltkriegs, war er im Arbeits- und 

Kriegsdienst tätig und besuchte nebenher die 

Bildhauerklasse von Toni Stadler an der Städelschule in Frankfurt. 1946 wurde 

Loth aus einer zweijährigen Kriegsgefangenschaft entlassen. 1947 setzte er sein 

Studium bei Fritz Schwarzbeck fort und übte im darauf folgenden Jahr eine 

Lehrtätigkeit als Assistent an der Technischen Hochschule Darmstadt aus. Loth 

engagierte sich für die Neugründung der Darmstädter Sezession, ab 1953 als ihr 

Vorsitzender. Von 1958 bis 1986 leitete er als Professor die Bildhauerklasse an 

der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe. 1955 wurde er mit 

dem Kunstpreis der Stadt Darmstadt ausgezeichnet, der seit 1995 die 

Bezeichnung Wilhelm-Loth-Preis 

trägt. 1959 erhielt er ein 

Stipendium der Villa Massimo. 

Loth gehörte 1964 zu den 

Teilnehmern der documenta III in 

Kassel. Loth war Mitglied des 

Deutschen Künstlerbundes, 1989 

als erster Vorsitzender" (Wikipedia). - ĂSchºnheit das ist f¿r mich nicht 

eine vom Leben abgehobene Idealvorstellung, sondern ich suche sie in 

Formen, die das reale Leben anbietet und die für mich schön sind, weil 

sie lebensbejahend sind. Eine Schönheit, an der alle Frauen teilhaben 

kºnnenñ (W. Loth). 

45 Loth, Wilhelm (1920-1993). Knieende. Tusche mit Aquarell auf 

BFK Rives. Darmstadt 1987. 60,5 x 80,5 cm.   400,--  
Im unteren Rand von W. Loth datiert. - Der Darmstädter Bildhauer und 

Maler W. Loth "nahm Privatunterricht bei Fritz Schwarzbeck und 

orientierte sich, da er Arno Breker und Josef Thorak ablehnte, an 

Wilhelm Lehmbruck und Ernst Barlach. 1937 trat er in Briefkontakt mit 

Käthe Kollwitz, die ihn ab 1938 darin bestärkte, sich ganz der 
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Bildhauerei zu widmen. Ab 1940, während des Zweiten Weltkriegs, war er im Arbeits- und Kriegsdienst tätig und 

besuchte nebenher die Bildhauerklasse von Toni Stadler an der Städelschule in Frankfurt. 1946 wurde Loth aus einer 

zweijährigen Kriegsgefangenschaft entlassen. 1947 setzte er sein Studium bei Fritz Schwarzbeck fort und übte im darauf 

folgenden Jahr eine Lehrtätigkeit als Assistent an der Technischen Hochschule Darmstadt aus. Loth engagierte sich für 

die Neugründung der Darmstädter Sezession, ab 1953 als ihr Vorsitzender. Von 1958 bis 1986 leitete er als Professor 

die Bildhauerklasse an der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe. 1955 wurde er mit dem Kunstpreis 

der Stadt Darmstadt ausgezeichnet, der seit 1995 die Bezeichnung Wilhelm-Loth-Preis trägt. 1959 erhielt er ein 

Stipendium der Villa Massimo. Loth gehörte 1964 zu den Teilnehmern der documenta III in Kassel. Loth war Mitglied 

des Deutschen Künstlerbundes, 1989 als erster Vorsitzender" (Wikipedia). - ĂSchºnheit das ist f¿r mich nicht eine vom 

Leben abgehobene Idealvorstellung, sondern ich suche sie in Formen, die das reale Leben anbietet und die für mich 

schön sind, weil sie lebensbejahend sind. Eine Schºnheit, an der alle Frauen teilhaben kºnnenñ (W. Loth). 

46 Loth, Wilhelm (1920-1993). Sitzende.  Tusche mit Aquarell auf BFK Rives. Darmstadt 1980. 60,5 x 80,5 

cm.   400,--  
Im rechten unteren Rand von W. Loth signiert und datiert. - Der Darmstädter Bildhauer und Maler W. Loth "nahm 

Privatunterricht bei Fritz Schwarzbeck und orientierte sich, da er Arno Breker und Josef Thorak ablehnte, an Wilhelm 

Lehmbruck und Ernst Barlach. 1937 trat er in Briefkontakt mit Käthe Kollwitz, die ihn ab 1938 darin bestärkte, sich 

ganz der Bildhauerei zu widmen. Ab 1940, während des Zweiten Weltkriegs, war er im Arbeits- und Kriegsdienst tätig 

und besuchte nebenher die Bildhauerklasse von Toni Stadler an der Städelschule in Frankfurt. 1946 wurde Loth aus 

einer zweijährigen Kriegsgefangenschaft entlassen. 1947 setzte er sein Studium bei Fritz Schwarzbeck fort und übte im 

darauf folgenden Jahr eine Lehrtätigkeit als Assistent an 

der Technischen Hochschule Darmstadt aus. Loth 

engagierte sich für die Neugründung der Darmstädter 

Sezession, ab 1953 als ihr Vorsitzender. Von 1958 bis 

1986 leitete er als Professor die Bildhauerklasse an der 

Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe. 

1955 wurde er mit dem Kunstpreis der Stadt Darmstadt 

ausgezeichnet, der seit 1995 die Bezeichnung Wilhelm-

Loth-Preis trägt. 1959 erhielt er ein Stipendium der Villa 

Massimo. Loth gehörte 1964 zu den Teilnehmern der 

documenta III in Kassel. Loth war Mitglied des Deutschen 

Künstlerbundes, 1989 als erster Vorsitzender" 

(Wikipedia). - ĂSchºnheit das ist f¿r mich nicht eine vom 

Leben abgehobene Idealvorstellung, sondern ich suche sie 

in Formen, die das reale Leben anbietet und die für mich 

schön sind, weil sie lebensbejahend sind. Eine Schönheit, 

an der alle Frauen teilhaben kºnnenñ (W. Loth). 

47 Maillol, Aristide. Jungfrauen. 12 Orig.-Holzschnitte, davon 4 

in Rötel, alle mit Monogramm des Künstlers in Rötel auf 

kräftigem Hadernbütten. Genf, Editio EuroArt (1976). Folio 

(33,5 x 27 cm.). 12 Orig.-Holzschnitte, davon 1 unter 

Passepartout und Glas in Wechselrahmen. Orig.-

Hadernpapierumschlag zusammen mit dem Wechselrahmen in 

Orig.-Papp-Chemise.   400,--  
Cottet 290 u. 298. Rauch 144. - Eines von 2000 num. Exemplaren. - 

Gedruckt von den Originalstöcken der ersten Ausgabe von Philippe 

Gonin, Paris, auf handgeschöpftem Hadernbütten Cotman, Imperial 

in Rußschwarz und Rötel durch Rudi Wolfensberger." - "12 Original-

Holzschnitte zu Virgile "Géorgiques" (und=) Horace "Oden". Vom 

Künstler in Holz geschnitten 1937 und 1939. In limitierter Auflage 

neu gedruckt 1976. Jedes Exemplar trägt den Signaturstempel des 

Künstlers." - "Aristide Maillol (1861-1944): Der Mann, der 

jahrzehntelang die Bildhauerei beeinflußte und bis heute beeinflußt. 

Dabei hatte er gar nicht als Bildhauer begonnen. Er wollte Maler 

werden. Er hungerte. Er suchte nach Gelegenheitsarbeiten. Gauguin 

wurde auf ihn aufmerksam, verschaffte ihm kleine Aufträge. Maillol 

arbeitet an Gobelins, die von den Dorfmädchen gewebt werden. Er 

zeichnet. Bis er plötzlich nahezu erblindet. Das Schicksal frängt ihn 

zur großen Form der Bildhauerei. Sein Stil ist aber stets der gleiche, im Holzschnitt und in der Plastik. Maillol liebt das 

Pralle, Runde, Satte. Seine Körper atmen, sind sich ihrer Körperlichkeit bewußt. Seine Frauen sind stolz auf ihre 

Schönheit, ihre Brüste, ihre Schenkel. Sie sind das pulsierende Leben." (Herausgeber). - Chemise geringf. angestaubt, 

sonst tadellos. 

48 Michelangelo - Zöllner, Frank, Christof Thoenes u. Thomas Pöpper. Michelangelo 1475-1564. Das 

vollständige Werk. Directed and produced by Benedikt Taschen. Köln, Taschen (2007). Folio (45 x 30 

cm.). 768 S. mit zahlr. farb. Abb. OLn. mit farbig illustr. OU.   150,--  
Erste deutsche Ausgabe in Groß-Folio. Derzeit nur als Neuauflage in kleinerem Format (34 x 25 cm.) lieferbar. - 
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"TASCHEN präsentiert nun Michelangelos Leben und Wirken detaillierter als je zuvor. 

Ein reich illustrierter biografischer Essay schildert seinen Werdegang, vier Kapitel 

bieten eine vollständige analytische Bestandsaufnahme von Michelangelos Gemälden, 

Skulpturen, Bauwerken und Zeichnungen. Ganzseitige Reproduktionen und vergrößerte 

Detaildarstellungen führen den Leser näher an die einzelnen Werke heran. Auch 

Michelangelos Persönlichkeit und Lebensverhältnisse, namentlich seine Einsamkeit, 

seine Gier nach Geld und Aufträgen, sein Geiz, sein immenser Reichtum und sein 

Geschick als Immobilieninvestor, werden behandelt. Nicht zuletzt wird die strittige 

Frage der Zuschreibung der Michelangelo-Zeichnungen diskutiert, die bis heute von 

Interessen des Marktes und der großen Sammlungen bestimmt ist. Dies wird auf Jahre 

hinaus das definitive Werk über Michelangelo sein" (B. Taschen). - Tadellos. 

49 Osten, Gert von der u. Horst Keller 

(Hrsg.). Kunst der sechziger Jahre. 

Sammlung Ludwig im Wallraf-Richartz-

Museum, Köln. Bearbeitung und Organisation: Evelyn Weiss u. Rainer 

Budde. Visualisation: Wolf Vostell. Beratung und konservatorische 

Betreuung: Wolfgang Hahn. Fotograf. Arbeiten: Ann Munchow. 5., 

erweiterte Aufl. Köln, Wallraf-Richartz-Museum 1971. 4°. [74] S., 242 

S. mit zahlr. teils farb. Abb., teils eingeklebt, teils auf Folienblätter 

gedruckt. Original-Klarssichtkunststoffumschlag mit Metallschrauben-

Heftung u. Plexiglas-Rücken.   200,--  
Maßgebliche Ausgabe des aufwändigen Katalogs der berühmten Sammlung 

Ludwig, die 1968 als Leihgabe an das Kölner Wallraf-Richartz-Museum 

übergeben wurde. - Vom Inhalt der legendären Sammlung, aber auch in der 

haptischen Gestaltung (Folienordner, Druck auf Silber- und Packpapier, Folien 

und »Schaumstoff«-Blätter), bis heute unübertroffene Dokumentation zu 92 

Künstlern mit 209 auf Farbtafeln vorgestellten Kunstwerken. -

Katalogausstattung und Einbandgestaltung von W. Vostell. - Sehr gutes 

Exemplar. 

50 Papiertheater - (Perspectivische vorstellung der Statt Amsterdam). Blick von der Seeseite auf die Stadt. 

Diorama in 6 altkolorierten Kupfertafeln von (Martin Engelbrecht)  nach (Johann Wachsmuht). 

(Augsburg, Engelbrecht) o. J. (um 1740). Ca. 9 x 14 cm. In Papierumschlag mit handschr. Titel "No 13 

Amstel".   1.400,--  
Vgl. Milano, Perspektivtheater - Dioramen S. 116 u. 133 (Farbabb.). Nicht bei Strehler, La camera di sortilegi. - 

Filigrane Kulissenbilder in 6 Ebenen (inkl. Schlussblatt) aus konturbeschnittenen kolorierten Kupferstichen, im 

mittleren der drei bei Engelbrecht verlegten Formate. Frühes Kulissenbild mit Schiffs- und Personenstaffage, 

ursprünglich zum Einstecken in einen Holzkasten gedacht. - "Bei den Perspektivtheater-Dioramen handelt es sich um 

Gruppen von Kupferstichen, die entsprechend ausgeschnitten und in einen Guckkasten montiert eine Kulisse zur 

Darstellung vielfältiger Sujets bilden. Die Kupferstiche der Perspektivtheater-Dioramen, welche eine verbreitete Form 

der Unterhaltung im Europa des 18. Jahrhunderts waren, können als weitverbreitete, dekorative Gebrauchsgraphik 

kategorisiert werden" (A. Milano). - Für den Gebrauch ausgeschnitten und präpariert, dabei wohl die Stecherangaben 

abgeschnitten. - Die ersten beiden Blatt mit minimalen Wurmspuren, sehr gut erhalten. 
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51 Rams - Ueki-Polet, Keiko u. Klaus Klemp (Hrsg). Less and more. The design ethos of Dieter Rams. Berlin, 

Gestalten 2009. 8°. 807 S. mit zahlr. teils farb. Abb. Orig.-Kunststoffumschlag in Orig.-Pappschuber.   60,-

-  
Text in Deutsch u. Englisch. - Neuwertiges Exemplar. 

 

     

52 Saint Phalle - Niki de Saint Phalle. Volume I: Catalogué Raisonné. 1949-2000; Volume II: Monographie. 

Monograph. 2 Bände. Lausanne, Ed. Acatos 2001. 4°. 391 S.; 583 S. mit zahlr. Abb. OPbd. mit OU. in 

Orig.-Pappschuber.   180,--  
Text in deutsch, englisch und französisch. - Sehr gutes und sauberes Exemplar. 

53 Schnabel - Seuß, Rita (Übersetzung). Julian Schnabel. München, Knesebeck 2003. 2°. 367 S. mit zahlr. 

teils farb. Abb. OLn. mit farb. illustr. OU.   60,--  
Erste deutsche Ausgabe. - Sehr gutes Exemplar. 

54 Sohm, H(anns W.), (Red.). Happening & Fluxus. Materialien. (Katalog zur Ausstellung): Kölnischer 

Kunstverein 6. 11. 1970 - 6. 1. 1971. Die Ausstellung wurde von Harald Szeemann organisiert. (Köln), 

Kölnischer Kunstverein 1970. Gr.-8°. [167] Bl. mit zahlr. Abb. OKart.   40,--  
Sehr gutes Exemplar des wichtigen Katalogs. 

 

         

55 Watenphul- Watenphul Pasqualucci, Grace u. Alessandra Pasqualucci. Max Peiffer Watenphul. 

Werkverzeichnis. Band 1: Gemälde - Aquarelle; Band 2: Zeichnungen - Emailarbeiten - Textilien - 

Druckgraphik - Photographie. 2 Bände. Köln, DuMont Buchverl, 1989. 4°. 639 S.; 477 S. mit zahlr. Abb. 

OLn. mit farbig illustr. OU. in Orig.-Pappschuber.   180,--  
Pappschuber mit Gebrauchsspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 

 






























































